
 
Unsere Sponsoren 

 

���������	�
��
 

Marcus Langels 
Hinsbecker Str. 5 

47804 Krefeld 
Tel.: 02151/643747 
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Forum Mensch 

Karin-Stemmer-Wisser 
Psychologische Beraterin 

Entspannungs- und Klangpäda-
gogin 

Plückertzstr. 198 
47804 Krefeld 

Tel.: 02151/391879 

 
Schreibwaren Schwirtz 

 
Erika Schwirtz 

 
Hochstr. 3a 

47918 Tönisvorst 
Tel.:02151 / 970638 
Fax: 02151 / 791682 

 Dachdeckermeister GmbH 
 

Helmut Witt 
 

Tackweg 51 
47918 Tönisvorst 

02151/701463 
info@ 

dachdeckermeisterwitt.de 
 

Sanitär PAULUS 
Inhaber: E. Steinfals 

Sanitäre Installation – Hei-
zung- Klima 

Tannenstr. 10 
47918 Tönisvorst 

Tel: 02151 / 31 41 09 
Fax: 02151 / 39 72 30 

 

Rechtsanwalt 
 

Rainer Hinkes 
Hülser Str. 17 

47918 Tönisvorst 
Tel: 02151 / 367929 

 

 

Studienkreis Tönisvorst 
 

Achim Nöll 
 

Alter Markt 4 
47918 Tönisvorst 
02151 / 366 50 40 

 
LBS Kunden-Center 

 
Harald Schott 

 
Ludwig-Jahn-Str. 8 
47918 Tönisvorst 

Tel.: 02151 / 70603-0 
Fax: 02151 / 7060360 

 

Hirsch Apotheke 
 

Inhaber: Ralf Weckop 
Hochstr. 3 

47918 Tönisvorst 
Tel. 02151 / 790248 

 

BÄREN-APOTHEKE 
 

Krefelder Str. 1 
47918 Tönisvorst 

Tel.: 02151 / 798825 
Fax: 02151 / 790363 
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Also lautet ein Beschluss, dass der Mensch was lernen muss! 

 
 

 

 
 

Michael-Ende-Gymnasium, Corneliusstr. 25  
 47918 Tönisvorst 

www.michael-ende-gymnasium.de 

procon 
Verwaltung für Wohnungseigentum 

Werner Ix 
Zur alten Weberei 10 

47918 Tönisvorst 
Tel.: 02151/934884 
www.procon-vfw.de 
info@procon-vfw.de 

 

 
 

K.&A. Panzer GbR 
Unterweiden 140 
47918 Tönisvorst 

Tel.: 02151 / 994722 
Fax: 02151 / 994721 

 
www.obsthof-

panzer@t-online.de 
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Lenenweg 34 

47918 Tönisvorst 
 

plast Laminiertechnik 
Kaschieren, Laminieren, Veredeln 

Wilhemplatz 2 
47918 Tönisvorst 

 
Tel.: 02151/792579 

Internet: www.plast-
laminiertechnik. de 

 

 
 

Mühlenstr. 49,47918 Tönis-
vorst 

Tel.: 0180 / 2070950 
 

AIS 
 

Anlagen - Industrie - Service 
Yasar Tasyürek 

Daimler Str. 5 
47877 Willich 

Tel.: 02154 / 945440 

 
 

Forstwalder 
Theatergruppe 

 

 

Eheleute 
Horst und Gabriele 

Schüten 
 

Auf dem Haspel 60 
47918 Tönisvorst 

 

Sparkasse Krefeld 
 

Ostwall155 
47798 Krefeld 

Tel.: 02151/68-0 
www.sparkasse-krefeld.de 

 

 

Radio Brings & Weckauf 
Radio, Fernsehen 

 
Krefelder Str. 17 
47918 Tönisvorst 

Tel.: 02151 / 998760 

 
 

Fleischer Fachgeschäft 
 

Jürgen Wenders 
Willicher Str. 2 

47918 Tönisvorst 
Tel: 02151 / 790140 

 
 

Hotel-Restaurant 
Mertenshof 

Inh. Petra Zachau-Jansen 
 

Kirchstr. 14 
47918 Tönisvorst 

02151/790140 
 

 
Victoria Bürogemeinschaft 

 
Rainer Harten/Frank Hast 

 
Zur alten Weberei 90 

47918 Tönisvorst 
02151/701476 
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Theaterwochen am MEG im Juni/Juli 
 
 
 
Die beiden diesjährigen Literaturkurse der Jahrgangstufe 12 

präsentieren ihre Stücke: ,Beziehungskreisläufe’ und ‚Hexen-

jagd’. 

 
 
 

1. „Beziehungskreisläufe“  
 
„Er will einen Keks“ – „ Er hat sich gerade eben die Zähne geputzt“. Dies bezeichnet nicht nur Erzie-

hungsdebatten, die aus dem Leben einer x-beliebigen Familie herausgegriffen zu sein scheinen, son-

dern stellt auch den Auftakt der diesjährigen Theatervorführung eines Literaturkurses des Michael-

Ende-Gymnasiums dar. In unserem Theaterstück ‚Beziehungskreisläufe’ nach Yasmina Rezas 

Stück , Drei Mal Leben’, das unter der Leitung von Frau Sprenger aufgeführt werden wird, hat das 

Ehepaar Sonja und Henri neben ihren häuslichen Konflikten auch mit dem verfrühten Besuch des 

überheblichen Physikers Hubert Finidori und dessen ebenso arroganter Ehefrau Ines zu kämpfen. 

Nicht nur zwischenmenschliche Beziehungen und ethische Grundprinzipien, auch die Beförderung 

Henris stehen auf dem Spiel. 

Auf die Fragen, welche Rolle der Keks darin wirklich spielt, inwieweit es dem Physiker Hubert gelingt, 

sich bei einer Frau interessant zu machen und ob die Halos aus dunkler Materie wirklich flach sind, 

können Sie in dem Theaterstück eine Antwort erhalten. 

  
Wir laden Sie ganz herzlich für Dienstag, den 15. und Donnerstag, den 17. Juni 2010 um 19.00 

Uhr zu unserer Aufführung ‚Beziehungskreisläufe’ nach Yasmina Reza ein im Forum des MEG ein. 

(Einlass 18:30 Uhr) Eintritt frei! 

Empfohlen wird ein Besuch ab der 9. Klasse.  

 
2. „Hexenjagd“  

 
Eifersucht und Rache, Besitzgier und Borniertheit, Schwarz-Weiß-Denken und Massenhysterie sind 

die Mechanismen, die Arthur Miller in seinem Drama ‚Hexenjagd’ (1953) aufdeckt.  

Miller greift dazu auf Ereignisse aus dem Jahre 1692 zurück, die sich in Salem im Bundesstaat Mas-

sachusetts tatsächlich zugetragen haben: 

 
Der Pfarrer der streng puritanischen Gemeinde Salem erwischt eines Nachts einige Mädchen des 

Dorfes, darunter auch seine Tochter Betty und seine Nichte Abigail bei einem verbotenen Tanzritual 

im Wald. Als zwei der Mädchen vor Schreck in einen komaähnlichen Schockzustand verfallen, kom-

men schnell Gerüchte auf, sie alle stünden mit dem Teufel im Bunde. Um sich selbst der Verfolgung 

als Hexe zu entziehen, lenken die Mädchen den Verdacht auf Frauen des Dorfes, die sie angeblich 

mit dem Teufel gesehen hätten. Eine Welle von Verdächtigungen, gegenseitiger Bespitzelung und 

Denunziation setzt ein, die auch von dem rational und aufklärerisch denkenden John Proctor nicht 
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gestoppt werden kann, im Gegenteil: Die intrigante Abigail droht, ihn und seine Frau Elizabeth aus 

enttäuschter Liebe und Rache dem Gericht auszuliefern … 

Der Literaturkurs unter der Leitung von Frau Kellermanns hat sich mit diesem Stück auseinanderge-

setzt und lädt Sie und euch (ab Klasse 9) herzlich ein zur Aufführung von 

 
‚Hexenjagd’ am 5. und 8. Juli 2010, um 19.00 Uhr im Forum des MEG! Eintritt frei!  

 
 
 
 
 
 
 

Die „Wilde 13“ feiert das Oktoberfest am MEG! 

Am 02. Oktober 2010 organisiert  die „Wilde 13“ eine Party für Eltern, Freunde und Lehrer des MEG`S. Das 

Motto wird das Bayerische Oktoberfest sein. 

Auf die Idee sind wir gekommen, als wir uns dieses Jahr Aschermittwoch getroffen haben, um unseren er-

folgreichen Karnevalsumzug abzuschließen. Wieder tauchte der Gedanke auf, einmal eine tolle Party in der 

Schule zu feiern – mit guter Musik, vielen netten Leuten und einer Menge Spaß. Sollte dann am Ende sogar 

noch etwas Geld übrigbleiben, so hätten wir auch wieder etwas Kapital für Wurfmaterial. 

So überlegten wir weiter in welchem Rahmen das Fest veranstaltet werden sollte (Forum MEG) und kamen 

über den Caterer Viktor Furth auf die Idee mit dem bayerischen Oktoberfest. So entwickelten sich weitere 

Einfälle bezüglich der Musik (es muss unbedingt eine Life Band sein), Essen (es soll schon was Anständiges 

geboten werden) und Umfang (es passen bis zu 400 Menschen in das Forum). 

Und nun steht die ganze Planung und wir hoffen viele Eltern und Freunde des MEG`S begeistern zu 

können! 

Wir möchten gerne ein Erlebnis schaffen, wie beim Karnevalsumzug. Eltern und Lehrer sollen eine Einheit 

darstellen, die Schule nicht nur mit Anstrengung und Mühe sieht. Schule soll ein positives Erlebnis sein, die 

jeden Schüler/ Schülerin zu einem starken Individuum in der Gesellschaft heranwachsen lässt. 

Wir, die „Wilde 13“, laden Sie daher herzlich ein zahlreich mit uns gemeinsam zu feiern. In diesem Sinne, bis 

dahin 

 

Ihre „Wilde 13“ 

 
Information: 
Die „Wilde 13“ ist ein begeisterter Elternkreis der Stufe 7, der sich bei der ersten Teilnahme des MEG am karnevalszug gefunden hat.
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Ein Grund zum Feiern?  Sicherlich, denn wir haben über diesen langen Zeitraum viele Aktionen 
durchgeführt, die den Menschen in Bangladesch zugute kommen und 
darüber freuen wir uns riesig. 

Ein Grund stolz zu sein?  Auch das, denn das Engagement am MEG wird von Schülern und 
Schülerinnen, Eltern, Lehrern, Helfern und Sponsoren getragen und 
das ist keine Selbstverständlichkeit. 

Ein Grund zur Nachdenklichkeit?  Aber ja doch, denn wir müssen uns selbst mit unserem Lebensstil und 
den Motiven für unseren Einsatz stets kritisch hinterfragen. Auch müs-
sen wir uns unsere Ziele immer  wieder einmal vor Augen führen. 

Ein Grund nach vorne zu blicken?  Das trifft zu, denn wir haben noch viel vor. Es ist wichtig, die Prozesse 
über einen langen Zeitraum zu begleiten, um nachhaltige Entwicklung 
zu bewirken und verfolgen zu können. Es gibt noch so viel Not und da-
mit für uns Sinnvolles auch in Zukunft zu tun. 

Wie wird gefeiert? 

Ende Juni  wird es eine Ausstellung in der Sparkasse von Tönisvorst geben, in der die Schüler und Schüle-
rinnen ihre Bilder vom Bangladesch-Besuch im letzten Herbst präsentieren. 

Beim diesjährigen Sponsorenlauf am 12. Juli 2010 wird allen Schülern und Schülerinnen etwas Besonderes 
geboten. Während sie in ihrem eigenen Tempo und in selbst gewählten Gruppen die 10-km-Strecke entlang 
der Obstplantagen um Tönisvorst gehen oder laufen, werden sie an bestimmten Stationen gestoppt. Denn 
hier können sie ihre Geschicklichkeit, ihr Wissen und ihre Kreativität unter Beweis stellen. Der Spaß soll 
dabei nicht verlorengehen, im Gegenteil – manche Aufgaben sind nur mit einer gewissen Lockerheit zu lö-
sen. Am Ende wird die beste Klasse/Jahrgangsstufe ermittelt und mit einer  Auszeichnung am letzten Schul-
tag prämiert. 

Bei hoffentlich sonnigem Wetter werden wir am Ende des Sponsorenlaufes virtuell Ballons steigen lassen als 
Ausdruck unserer Freude und Verbundenheit mit Bangladesch. Per Mail darf jeder Schüler einen solchen 
Ballon losschicken und damit gleichzeitig auf unsere Aktionen aufmerksam machen. Damit hoffen wir auf 
zusätzliche Unterstützung.  

Natürlich denken wir alle in diesem Jahr besonders an die Kinder und Jugendlichen in unseren Partnerpro-
jekten. Deshalb werden unsere Nachfragen nach Sponsoren und die Hoffnung auf deren Großzügigkeit im-
mens sein. 

Denn: 

Bangladesch gehört zu den ärmsten Ländern der Welt mit einem Durchschnittseinkommen von rund 400 
Euro pro Kopf pro Jahr. Der statistische Durchschnitt täuscht darüber hinweg, dass  20% der Bevölkerung, 
vor allem Frauen, Kinder sowie Angehörige religiöser und ethnischer Minderheiten dauerhaft von Hunger, 
Armut und Unterdrückung betroffen sind. Auf einer Fläche zweimal so groß wie Bayern  leben 162 Millionen 
Menschen, von denen 32.400.000 Menschen unterhalb der Armutsgrenze leben und leiden. Da wollen wir 
nicht einfach tatenlos zusehen. 

Seit 10 Jahren arbeiten wir mit der deutschen Organisation NETZ e.V. zusammen, nicht nur, weil sie profes-
sionelle Arbeit mit Partnerorganisationen in Bangladesch leistet, als anerkannter Partner z.B. vom BMZ, der 
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EU und des weltweiten Bangladesch-Forums gilt, oder weil sie durch eine transparente Geschäftsführung 
überzeugt und damit Sicherheit für die Verwendung von Spendengeldern garantiert (bei ca. 9% Verwal-
tungskosten im Jahr), sondern auch wegen der exzellenten langjährigen Zusammenarbeit mit uns als Schu-
le. Jederzeit finden wir einen persönlichen Ansprechpartner, Unterrichtsmaterial wird für Lehrer auf Anfrage 
bereitgestellt, eine Bildungsreferentin führt die jährlichen Informationsveranstaltungen für die Erprobungsstu-
fen-Schüler und Schülerinnen durch und NETZ vermittelt uns Besucher aus Bangladesch sowie Besuche 
deutscher Schülerinnen und Schüler in Bangladesch. 

Was haben wir in den 10 Jahren erreicht? 

In vielen unserer Schüler und Schülerinnen, deren Eltern und der Öffentlichkeit in Tönisvorst ist das Be-
wusstsein entstanden, dass wir alle soziale Verantwortung tragen in der einen globalisierten Welt, in der wir 
gemeinsam leben. Wir haben Bangladesch kennengelernt als ein Land mit geographischen, politischen und 
sozialen Problemen von zum Teil ungeheuerlichem Ausmaß. Es ist aber auch ein wunderschönes Land mit 
Menschen, die um ihr Leben und Überleben kämpfen, die voll Hoffnung, Lebenskraft und Stolz auf errunge-
ne Fortschritte und auf ihre reiche Kultur sind,  ein Land mit Kindern, die begierig sind zu lernen und die voll 
Zuversicht ihre Lebenssituation verbessern. 

Das im Unterricht sowie in außerunterrichtlichen Veranstaltungen vermittelte theoretische Hintergrundwissen 
zu Bangladesch ist nur die eine Seite, genauso wichtig ist unser gemeinsames Handeln: Es gab Ausstellun-
gen, Informationsveranstaltungen, Aktionen zur Katastrophenhilfe, bunte Abende, Theaterworkshops sowie 
unsere jährlich stattfindende St. Martins-Aktion und natürlich die Sponsorenläufe. Dabei waren in den ver-
gangenen 10 Jahren ca. 8.000 Schüler und Schülerinnen auf der Strecke, die ca. 60.000 km zurückgelegt 
haben und dabei von ungefähr 100 Eltern tatkräftig und „nahrhaft“ unterstützt wurden, abgesichert von etwa 
15 ehrenamtlichen DRK-Mitarbeitern und motiviert durch das jeweils komplette Lehrerkollegium. 

Mit 15.391€ Erlös aus den St. Martins-Aktionen haben wir eine Slumschule in Dhaka aufgebaut und zwei 
Jahre lang mitfinanziert, 13 Grundschulen gebaut und 302 Kindern den Schulbesuch ermöglicht. Seit 
dem letzten Jahr haben wir eine feste Partnerschule in Rapapur, die von unseren Schülern und Schülerin-
nen im Herbst 2009 besucht wurde. 

Mit 93.939€ Erlös von den Sponsorenläufen konnten 145 Jugendliche eine Handwerksausbildung erhal-
ten, 2287 Teenager nahmen an Alphabetisierungskursen teil, 2630 Menschenrechtsverteidiger wurden 
geschult und seit 2008 werden im Rahmen unseres Projektes „Ein Leben lang genug Reis“ 154 Familien 
auf den Schwemmlandinseln unterstützt. 

 

Auf diese beeindruckende Bilanz kann die gesamte Schulge-
meinde mit Recht sehr stolz sein. 
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Beispiele aus unseren Projekten 
RECHT AUF BILDUNG 

„Wenn ich mal groß bin, dann will ich ganz viel schaffen! 
Deshalb muss ich unbedingt zur Schule gehen und ganz, 
ganz viel lernen.“ 

Unsere Partnerschule in Rapapur 
 

„Weil unsere Schule von den Kindern und Jugendlichen des Michael-
Ende-Gymnasiums unterhalten wird, haben wir überhaupt erst die 
Möglichkeit, eine Schule zu besuchen.“ 
 
„Unsere Familien sind sehr arm, aber mit 
einer Ausbildung können wir es schaffen, 

aus der Armut herauszukommen.“ 

 

RECHT AUF NAHRUNG 

Mit unserem Projekt „Ein Leben lang genug Reis“ unterstützen 
wir die ärmsten Familien auf den Schwemmland-Inseln darin, 
dauerhaft Einkommen zu erzielen, damit sie ihr Leben und die 
Bildung der Kinder bestreiten können. 

 

 

MENSCHENRECHTE 

Um eine kontinuierliche Durchsetzung von Menschenrechten 
in einem Land zu erreichen, wo das Rechtssystem vor allem 
für die armen Menschen und die Frauen nicht funktioniert, 
unterstützten wir die Ausbildung von Menschenrechtsaktivis-
ten. Sie sollen die Einhaltung der Menschenrechte auf Dorf-
ebene gewährleisten und Aufklärungsarbeit z.B. in Theaterveranstaltungen betreiben. 

So werden wir voller guter Absichten in die nächste Dekade starten, überzeugt von dem, was wir 
tun, um auch weiterhin die Menschen in Bangladesch tatkräftig auf ihrem Weg zu unterstützen. 

 

HELFEN SIE UNS GEMEINSAM ZU HELFEN! 
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Termine 
 

Termin Veranstaltung 

  

15.06.10, 19.30 Uhr Literaturkurs Frau Sprenger „Beziehungskreisläufe“ 

17.06.10, 19.30 Uhr Literaturkurs Frau Sprenger „Beziehungskreisläufe“ 

05.07.10, 19.30 Uhr Literaturkurs Frau Kellermanns „Hexenjagd“ 

08.07.10, 19.30 Uhr Literaturkurs Frau Kellermanns „Hexenjagd“ 

12.07.10 Sponsorenlauf 

13.07.10 Wandertag 

14.07.10 Zeugnisausgabe – Ferienbeginn 

30.08.10, 08.00 Uhr Wiederbeginn des Unterrichts 

30.08.10, 15.00 Uhr Einschulung neue Fünftklässler 

02.10.10, 19.30 Uhr Bayerischer Abend am Michael-Ende-Gymnasium 

 



 

 

 
Unsere Sponsoren 

 
 

LHG Gartengestaltung 
GeschäftsführerL.-M. Guillet und 

G. Oedinger 
Widdersche Str. 61 

47804 Krefeld 
Tel.: 02151/712944 
Fax: 02151/712930 

   
Mech. Werkstatt GmbH 

Maschinenbau 
Everhard Löcher 

 
Lenenweg 25 

47918 Tönisvorst 
02151/70794-0 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

Sehr geehrte Eltern, 
 

liebe Schülerinnen und Schüler, 
 

liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
 
 
 

also lautet ein Beschluss, dass der Mensch was lernen muss! 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
 

Paul Birnbrich, OStD 
-Schulleiter- 

    

 
Unsere Sponsoren 

 
 

Hörf(ohr)um 
Hörgeräteakustik 
Angela Hidding 

 
Gelderner Str. 9 
47918 Tönisvorst 

02151/796018 
 
 

Dachdeckermeister 
 

Paul Tellers 
 

Friedrichstr. 122 
47918 Tönisvorst 

02151/790959 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 
 


